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1 ALLGEMEINE GRUNDLAGEN 

Rechtsgrundlagen:  Bundesimmissionschutzgesetz (§ 41 bis 43 BImSchG), 

 Verkehrslärmverordnung (16. BImSchV),  

 Schallschutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV), 

Richtlinie für den Verkehrslärmschutz an Bundesfernstraßen 

in der Baulast des Bundes (VLärmSchR97),  

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS 19) 

Berechnungsverfahren:  Teilstück-Verfahren nach RLS-19 

Software:   CadnaA, Version 2020 (64 Bit), DataKustik GmbH 

Immissionsorte:  01 – 21 

 

2 ANGABEN ZUR BERECHNUNG 

Straßengattung:  Bundesstraße 85 / Kreisstraße PAs 30 / PA 30 

Prognosejahr:  2035 

Fahrbahnbelag:  Asphaltbeton ≤ AC11 

 

2.1 Zulässige Höchstgeschwindigkeiten 

Bei der PA 30 wurden die bestehenden, zulässigen Geschwindigkeiten von 100 km/h für 

PKW und 80 km/h für LKW auf freier Strecke belassen, wobei die Geschwindigkeit nach 

Umbau im Kreisverkehr mit 50 km/h angesetzt wird. 

 

Die B85 wurde entsprechend der maximal möglichen zulässigen Geschwindigkeit auf der 

sicheren Seite liegend, durchgängig mit 100 km/h für PKW und 80 km/h für LKW 

berücksichtigt. Die Lichtsignalanlage, sowie die damit einhergehende Beschränkung von 

60 km/h im Bestand von Abschnitt km 3080 bis 3100 entfällt nach Umbau. 

 

Für die bestehende, östliche Rampe wurde in der Lärmberechnung eine realistische 

Geschwindigkeit von 60 km/h angesetzt. 

Die neue Abfahrtsrampe westlich wurde mit 70 km/h berechnet. 
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2.2 Straßensteigungen 

Die abschnittsweise notwendigen Steigungszuschläge DStg werden in Abhängigkeit von 

der jeweiligen Straßenlängsneigung ermittelt und direkt in die EDV-Berechnungen 

integriert. 

2.3 Anspruchsvoraussetzungen für Lärmschutzmaßnahmen 

Hinsichtlich des § 1 Abs. 2 der 16. BImSchV handelt es sich bei der geplanten Maßnahme 

um einen erheblichen, baulichen Eingriff am Verkehrsweg. Hierbei ist zu überprüfen, ob 

eine wesentliche Änderung nach 16. BImSchV vorliegt. 

Dies ist gegeben, wenn eine Erhöhung des Schallpegels um ≥ 3 dB (A) vorliegt oder 

mindestens 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts erreicht werden.   

Da weder eine Erhöhung um mind. 3 dB(A), noch annähernd Pegel von 70 bzw. 60 dB(A) 

an den maßgebenden Immissionsorten erreicht werden, wird durch die Maßnahme keine 

wesentliche Änderung ausgelöst. 

 

2.4 Prognostizierte Verkehrsbelastung 

Die verwendeten Werte für die Berechnungen der Prognose 2035 fußen auf dem 

Verkehrsgutachten der PTV Transport Consult GmbH für den Großraum Passau vom 

04.08.2021. Dieser basiert auf Verkehrszählungen und Befragungen, durchgeführt im 

März und Oktober 2020. 

Hierbei ergaben sich folgende Verkehrsstärken für das Prognosejahr 2035: 

Jahr DTV MT P1T P2T MN P1N P2N 

3 B85 SÜD 19800 1100 3,7% 2,6% 150 4,5% 3,2% 

4 B85 NORD 18900 1060 2,7% 1,5% 140 3,3% 1,8% 

8 B85  18700 1030 2,8% 2,7% 140 3,4% 3,3% 

1 PA 30 W KV  5000 280 1,7% 1,6% 40 2,1% 2,0% 

7 PA 30 Ö KV  5300 290 3,8% 3,7% 40 4,6% 4,5% 

5 RAMPE O 2000 110 6,8% 6,6% 10 8,3% 8,0% 

6 RAMPE W 1800 100 7,7% 7,5% 10 9,4% 9,1% 
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3 ERGEBNIS DER BERECHNUNG 

Die lärmtechnischen Berechnungen an den Immissionspunkten zeigen folgendes Ergebnis: 

 

Tab. 1: Ergebnis der lärmtechnischen Überprüfung 
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4 BEWERTUNG DER ERGEBNISSE 

Aktive und passive Schallschutzmaßnahmen 

Die Ergebnisse der Lärmberechnung ergeben unter Zugrundelegung der ermittelten 

Verkehrsmengen für das Prognosejahr 2035, sowie mit Überlagerung der 

Schallemissionen aller geplanten Verkehrswege an den untersuchten nächstgelegenen 

Berechnungspunkten (Vgl. Unterlage 5) keine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte 

der 16. BImSchV. 

Da weder eine Erhöhung um mind. 3 dB(A), noch annähernd Pegel von 70 bzw. 60 dB(A) 

an den maßgebenden Immissionsorten erreicht werden, wird durch die Maßnahme keine 

wesentliche Änderung ausgelöst. 

Somit besteht kein Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen. 

 

Insgesamt sind für den gesamten Streckenverlauf daher keine Lärmschutz-

maßnahmen erforderlich.  
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Änderung LS passiv
Nr. Bezeichnung tags nachts Station Abstand Höhendiff. tags nachts tags nachts tags nachts wesentlich tags nachts

dB(A) dB(A) m m m dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) >3dB(A) dB(A) dB(A)

01 Waldkindergarten 70 60 196 36.26 3,25 59,0 48,0 58,6 47,4 0,4 0,6 NEIN -11,0 -12,0 NEIN

02 Fatting 2   - S -  EG 70 60 136 65.46 13,75 48,2 37,4 48,1 36,9 0,1 0,5 NEIN -21,8 -22,6 NEIN

03 Fatting 2   - W - EG 70 60 139 61.99 13,24 52,2 41,2 50,6 39,6 1,6 1,6 NEIN -17,8 -18,8 NEIN

04 Fatting 2a - S -  EG 70 60 117 56.33 17,85 46,8 36,7 46,7 35,2 0,1 1,5 NEIN -23,2 -23,3 NEIN

05 Fatting 2a - W - EG 70 60 120 49.22 16,94 55,2 44,3 54,1 43,2 1,1 1,1 NEIN -14,8 -15,7 NEIN

06 Fatting 3   - S -  EG 70 60 197 81.36 3,31 46,7 35,9 46,3 35,2 0,4 0,7 NEIN -23,3 -24,1 NEIN

07 Fatting 3   - W - EG 70 60 201 71.89 3,73 48,5 37,5 47,8 36,7 0,7 0,8 NEIN -21,5 -22,5 NEIN

08 Fatting 4   - S -  EG 70 60 456 103.01 0,92 48,8 37,8 46,5 35,4 2,3 2,4 NEIN -21,2 -22,2 NEIN

09 Fatting 4   - W - EG 70 60 456 104.19 0,48 48,5 37,5 46,2 35,1 2,3 2,4 NEIN -21,5 -22,5 NEIN

10 Fatting 10 - O -  EG 70 60 456 153.75 -3,35 46,4 35,4 44,1 33,0 2,3 2,4 NEIN -23,6 -24,6 NEIN

11 Fatting 10 - S -  EG 70 60 456 153.34 -3,17 46,5 35,5 44,4 33,3 2,1 2,2 NEIN -23,5 -24,5 NEIN

ImmissionsgrenzwertBerechnungspunkt Grenzwert-ÜberschreitungDifferenz Ausbau&BestandLr Ausbau Lr Bestandrel. Straßenachse


